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    Editorial 
Liebe Vereinszeitungsleser*innen,   
mit dem Johannistag am 24.06. ist das erste Fischerhalbjahr schon wieder vorbei. Vorbei ist 
die Zeit von Spargel und Erdbeeren, vorbei ist auch die Zeit in der man den 
Frühjahrskarpfen nachgestellt hat und auch die Maifliegenzeit ist für dieses Jahr bereits 
wieder Geschichte. Jetzt kommt die Zeit der Raubfische. Jetzt stehen Waller, Hecht, Barsch 
und Zander auf unserer Wunschliste. Die ersten Exemplare konnten bereits gelandet 
werden, die Bilder dazu findet ihr in den Fangmeldungen auf Seite 60. Leider beginnt jetzt 
auch schon die Zeit des Jahresabschlusses und die Zeit der Vorbereitung auf das neue 
Angeljahr. Der Herbstbesatz muss bestellt, abgeholt und in die Gewässer eingebracht 
werden. Die Jahreskarten für 2027 müssen entworfen, geprüft und zum Drucker gebracht 
werden. Die Jahreshauptversammlung muss vorbereitet werden. Wer hat Jubiläum? Wer 
muss geehrt werden? Die geleisteten Arbeitsstunden müssen geprüft und die nicht 
geleisteten verrechnet werden. Die abgegebenen Fangbücher müssen ausgewertet werden.  
Apropos Fangbücher. Das Ausfüllen und vor allem das Auswerten der Fangbücher ist für 
viele Vereinsmitglieder ein Buch mit sieben Siegeln. Bei vielen ist es einfach Faulheit, bei 
vielen Unkonzentriertheit und bei vielen Schlamperei. Nur ganz wenige machen hier alles 
richtig. Ich bitte deshalb alle, füllt die drei Seiten Gesamt-Jahresfangstatistik, in der Mitte 
eures Jahres-Fischerei-Erlaubnisscheins, gewissenhaft und sauber aus und vergesst nicht 
euren Namen (in Druckbuchstaben) auf der dritten Seite einzutragen. Genauso sollte auch 
der Antrag für die Jahres-Erlaubniskarte für 2027 ausgefüllt werden. Falls sich Adresse, 
Telefonnummer, Bankverbindungsdaten, usw. geändert haben, dann bitte in dem 
vorgesehen Feld ankreuzen. Wer eine Verbandskarte wünscht bitte ankreuzen. Wer hier 
kein Kreuz setzt bekommt im nächsten Jahr keine Karte nachträglich vom Verein. Es 
bedeutet unheimlich viel Aufwand Karten beim Verband nachzubestellen. Jedes Mal muss 
jemand zum Verband fahren um die Karten zu holen, Jedes Mal werden die Karten einzeln 
verrechnet, jede Karte muss händisch ausgefüllt und gestempelt werden, usw. usw. Eine 
größere Kartenanzahl vorzubestellen geht auch nicht, weil wir alle Karten sofort bezahlen 
müssen und nicht wissen ob übrige Karten noch an den Mann gebracht werden können. 
Übrig gebliebene Karten müssen dann später wieder aufwändig zurückgebracht und 
rückverrechnet werden. Also entscheidet euch bitte rechtzeitig. Verbandskarte Ja oder Nein. 
Eine kleine Hilfe zum ausfüllen von Jahres-Fangergebnis und Kartenantrag findet Ihr auf 
Seite 28. 
 
Jetzt wünsche ich Euch noch viel Spaß beim Lesen 
und „Petri Heil“ beim Fischen.  
 
 
 
Euer 

Karl-Heinz Petschner 
 
Redaktionsschluss der Vereinsnachrichten 
Die nächste Ausgabe der Vereinsnachrichten 3 / 2026 erscheint Anfang Dezember 2026 
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Redaktionsschluss hierfür ist Samstag, der 31.10.2026 
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FISCHERKÖNIG   2026 
 

Benedikt  Koppen 
 

Mit einer Brachse mit 2.520 g (42 %-Punkte) 
gefangen in der Altmühl 
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Königsfischen 2026 
 
 
Wenn man als Datum für das Königsfischen immer das Datum des Himmelfahrtstags 
nimmt, geht man wettertechnisch ein gewisses Risiko ein. Da sich dieser Feiertag aufgrund 
des christlichen Kalenders immer verschiebt (Christi Himmelfahrt wird am 40. Tag der 
Osterzeit, also 39 Tage nach dem Ostersonntag gefeiert und fällt deshalb immer auf einen 
Donnerstag und Ostern ist immer der Sonntag nach dem ersten Frühlingsmond) kann es 
passieren, dass Himmelfahrt und damit unser Königsfischen in die Zeit der Eisheiligen fällt. 
Man kann an die Eisheiligen glauben oder auch nicht, doch am 14. Mai haben sie 
eindrucksvoll bewiesen das es sie gibt. Schon in den Tagen vor dem Königsfischen war es 
eiskalt und das blieb auch am Donnerstag so. Bei Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt 
konnten sich nicht viele Vereinskameraden dazu entschließen am Königsfischen 
teilzunehmen. Letztlich waren es vielleicht geschätzte 50 Personen die an dieser 
traditionellen Veranstaltung teilnahmen. Und trotz des miesen Wetters wurden insgesamt 
15 Fische zur Abwaage gebracht, das waren sechs Karpfen, vier Bachforellen, vier 
Brachsen, eine Rotfeder und ein Giebel und das aus sechs verschiedenen Gewässern. Sieger 
wurde, wie im letzten Jahr, Benedikt Koppen mit einer Brachse mit 2.520 g, die ihm 42 %-
Punkte brachten, knapp dahinter mit 41,3 %-Punkten landete Armin Tuchan, sein Karpfen, 
aus der Schwarzach, wog 8.260 g und Dritter wurde Josef Gräbeldinger mit einem Karpfen 
mit 6.160 g und 30,30 %-Punkten.  
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Auch in diesem Jahr wurde, nachdem sich die Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung 
nochmals mehrheitlich dafür entschieden haben, nach dem neuen Punktesystem bewertet. 
Das war in diesem Jahr besonders auffällig, da sich die Brachse des neuen Königs mit 
einem Gewicht von 2.520 g gegenüber einem stattlichen Karpfen mit 8.260 g durchsetzen 
konnte. 
Vor der Siegerehrung wurde den Anwesenden von dem Vereinsheimpersonal leckere Brat- 
oder Currywürste zum Mittagessen serviert. Nachdem alle satt waren und mittlerweile auch 
die Zeit des Abwiegens abgelaufen war, wurde den drei Erstplazierten je eine 
Erinnerungsurkunde vom Vorstand Norbert Himmer überreicht. Anschließend erhielt der 
neue (und alte) König Benedikt Koppen die Königskette für ein weiteres Jahr. Er und die 
bestplazierte Dame, Karen Bußinger, werden unseren Verein beim Mittelfränkischen 
Königsfischen würdig vertreten. 
Mit einem Dank an die Teilnehmer des Königsfischens und an das Personal in der Küche 
und an der Theke beendete Norbert Himmer den offiziellen Teil der Veranstaltung und 
wünschte allen noch einen schönen Nachmittag in gemütlicher Runde im Vereinsheim. 
 
Um wieder mehr Leben in die Veranstaltung „Königsfischen“ zu bringen, hat sich die 
Vorstandschaft und Verwaltung zusammengesetzt und einige Änderung für 2027 
beschlossen. Es wurde an mehreren Schrauben gedreht um die Attraktivität dieser 
Veranstaltung zu erhöhen und auch ein bisschen mit dem neuen anglerischen Zeitgeist zu 
gehen. 
Lasst euch von den Neuerungen und Änderungen im nächsten Jahr überraschen! 
 
khp 
 

1 Benedikt Koppen Brachse 2.520 g 42,00% Altmühl
2 Armin Tuchan Karpfen 8.260 g 41,30% Schwarzach
3 Josef Gräbeldinger Karpfen 6.160 g 30,80% Wörnitz
4 Georg Koppen Giebel 1.040 g 29,70% Altmühl
5 Mario Steigmann Karpfen 4.880 g 24,40% Rednitz
6 Ullrich Mohaupt Brachse 1.300 g 21,60% Rednitz
7 Karl-Heinz Feustel Brachse 1.060 g 17,66% Bibert
8 Michael Thun Rotfeder 0,320 g 16,00% Bibert
9 Dieter Franz Brachse 0.860 g 14,30% Wörnitz

10 Christian Stark Bachforelle 0.540 g 13,50% Bibert
11 Michael Ostertag Bachforelle 0,540 g 13,50% Bibert
12 Dieter Füssel Bachforelle 0.520 g 13,00% Rednitz
13 Martin Fenn Karpfen 2.540 g 12,70% Rednitz
14 Jörg Merkel Bachforelle 0.500 g 12,50% Bibert
15 Daniel Gräbner Karpfen 2.340 g 11,70% Regnitz
16 Karen Bußinger Karpfen 2.100 g 10,50% Altmühl

Ergebnisliste Königsfischen 2026 am 14. Mai 2026 (Himmelfahrt)
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Wir gratulieren zum 
RUNDEN GEBURTSTAG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       und auch zum unrunden dazwischen 
 
 
 
 
 
 
 

zum 70. Geburtstag 
Josef Gräbeldinger 

zum 60. Geburtstag 
Thomas Zech 
Hans-Jürgen Geber 

zum 75. Geburtstag 
Udo Wild 
Günter Dömel 

zum 65. Geburtstag 
Udo Kreusel 
Roland Herbrich 
Hans Krug 
Angela Riemer 

zum 85. Geburtstag 
Otto Heller 
Helmut Ullinger 

Foto: Willi Peiker 

zum 80. Geburtstag 
Annemarie Wiecorek 

zum 50. Geburtstag 
Sebastian Hofmann 
Sven Peiker 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 

            August 2026 
 
 

02.08. Hofmann Sebastian  17.08. Feustel Stefanie 
03.08. Warmuth Marianne  17.08. Kachel Hans 
03.08. Hoschkara Jonas  18.08. Uttenreuther Jan 
03.08. Stang Sebastian  19.08. Gradel Roland 
05.08. Bernhart Fabian  21.08. Andres Thomas 
05.08. Dümmler Jakob  21.08. Kondziolka Roman 
05.08. Prenzler Jens  22.08. Kreusel Udo 
05.08. Wanner Marko  23.08. Krachowitzer Markus 
06.08. Kilian Lennox  24.08. Emrich Traugott 
07.08. Gogl Giselher  25.08. Hindel Christian 
08.08. Baumgärtel Nico  25.08. Scherzer Theodor 
08.08. Kittler Rainer  25.08. Wagner Markus 
10.08. Zahn Klaus  26.08. Elz Reiner 
11.08. Klingl Robert  27.08. Albig Roland 
11.08. Zeh Anna  27.08. Ballheim Simon 
12.08. Zeise Vanessa  27.08. Eberlein Wilhelm 
12.08. Rauh Helmut  27.08. Lehe Reinhard 
13.08. Wild Udo  27.08. Nogalo Marco 
14.08. Ledenko Anna  28.08. Rupprecht Harald 
14.08. Schmidt Mika  28.08. Winkelhofer Klaus 
15.08. Barthel Matthias  29.08. Burr Stefan 
16.08. Fischer Alexander  29.08. Rösch jun. Peter 
16.08. Kiss Ferenc  30.08. Pennavaria Tobias 

       
  

Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 
           September 2026 
 

 

01.09. Zech Thomas  18.09. Krachowitzer Lukas 
04.09. Hofmann Konrad  19.09. Forster Franziska 
04.09. Seidl Alexander  19.09. Herzog Gerd 
05.09. Disse Werner  20.09. Melzig Herbert 
05.09. Haberkorn Horst  21.09. Holzammer Matthias 
05.09. Schneider Stefan  21.09. Wimmer Andreas 
06.09. Schirl Peter  22.09. Ewald Franz 
07.09. Weiss Andreas  22.09. Junker Christian 
08.09. Brodwolf Bernd Andreas  23.09. Bauer Tim 
08.09. Miljevic Bratislav  23.09. Gräbeldinger Josef 
08.09. Schmidt Naphiphat  23.09. Peiker Uwe 
09.09. Ehrenschwender Stephan  24.09. Erdorf Bastian 
10.09. Meckler Armin  24.09. Jakl Sebastian 
11.09. Nölp Petra  24.09. Sasek Manfred 
12.09. Duckstein Gerhard  24.09. Steigmann Mario 
12.09. Wahl Norbert  25.09. Benthin Jürgen 
13.09. Enßle Viktor  26.09. Baumgärtner Bernd 
14.09. Friedel Georg  26.09. Kiel Florian 
15.09. Däubler Freidrich  26.09. Vödisch Marcel 
15.09. Egelseer Gerhard  27.09. Grosse Daniel 
15.09. Lorenz Erik  27.09. Wimmer Daniel 
16.09. Plonka Bernd  28.09. Herrmann Thomas 
18.09. Kohout Christian  28.09. Feustel Karl-Heinz 

 

Biberbau an der Altmühl 
Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 

           Oktober 2026 
 

 
 

03.10. Hipp Hans  18.10. Eichner Helmut 
04.10. Götz Berthold  18.10. Seidl Christian 
04.10. Hiltner Gerlinde  19.10. Kober Gerhard 
06.10. Gaar Hans Joachim  22.10. Lehnert Paul Alexander 
06.10. Maassen Jens  22.10. Pflanz Daniel 
08.10. Himmer Peter  23.10. Götz Marko 
08.10. Fichtelmann Uwe  24.10. Patek Helmut 
08.10. Vogel Hans  25.10. Herbrich Roland 
09.10. Däubler Jonas  26.10. Tröger Sandra 
10.10. Brosowski Georg  27.10. Gögelein Lilli Frida 
10.10. Peiker Sven  27.10. Heller Otto 
11.10. Barber Oscar  27.10. May Michael 
12.10. Neumaier Stefan  27.10. Meisch Daniel 
14.10. Lanzendörfer Thomas  28.10. Fischer Ben 
14.10. Metag Tony  28.10. Hofbeck Markus 
15.10. Geber Hans-Jürgen  28.10. Krug Hans 
16.10. Kehrstephan Jörg  29.10. Löslein Daniel 
17.10. Boßinger Karen  30.10. Sichling Georg 
17.10. Fleischmann Georg  31.10. Loos Michael 
17.10. Wagner Harald     

 

Bibertkarpfen 
Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag! 
 
            November 2026 

 

01.11. Raum Peter  16.11. Ullinger Helmut 
02.11. Debast Stefan  16.11. Wichmann Marco 
03.11. Wolf Peter  17.11. Füssel Dieter 
05.11. Schrittenlocher Anton  17.11. Hartmann Christoph 
07.11. Koch Rüdiger  18.11. Maier Andreas 
08.11. Schuster Erwin  18.11. Pietsch Johann 
09.11. Prediger David  18.11. Wiecorek Annemarie 
09.11. Schmidt Martin  19.11. Blank Ewald 
10.11. Eckert Kurt  19.11. Höck Dominik 
10.11. Fuchs Tim  19.11. Sarlija Milan 
10.11. Kießling Nico  20.11. Egerer Wolfgang 
10.11. Kolb Martin  22.11. Machill Florian 
11.11. Ledenko Joscha  23.11. Forster Jonas 
11.11. Piwernetz Gernot  23.11. Rohner Michael 
12.11. Koppen Georg  23.11. Disse Heiko 
12.11. Pigel Robert  24.11. Bauer Erich 
12.11. Scherzer Henry  27.11. Riemer Angela 
14.11. Linz Dominik  28.11. Fox Markus 
15.11. Dömel Günter  29.11. Nowinsch Marco 
15.11. Lehmann Reinhold  30.11. Rumrich Walter 
15.11. Schuster Christian  30.11. Zintl Erwin 
16.11. Tuchan Armin     

 
 

Schachbrett 
Foto: K-H Petschner 
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BibertWehr hält dem Wasserdruck nicht stand 
 

Am 22. Februar traf die Horrornachricht „Bibert-Wehr gebrochen“ bei uns im Vereinsheim 
ein. Ein sofortiger Besuch an der Unglücksstelle bestätigte die schlimme Nachricht. Auf 
den ersten Blick war zu erkennen, dass nicht das Wehr als solches gebrochen war, sondern 
dass der Schütz der Belastung des akuten Hochwassers nicht gewachsen war. Der Schütz 
war unten gebrochen und das Wasser aus dem Oberlauf konnte fast ungehindert durch diese 
Schadstelle nach unten fließen. Durch diesen Schaden konnte natürlich das Wasser der 
Bibert nicht mehr angestaut werden und der Wasserspiegel senkte sich massiv, was zur 
Folge hatte, dass auch unsere Weiher auf dem Mühlenparkgelände keine Wasserzufuhr 
mehr hatten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Zirndorfer Stadtwerk, als Eigentümer des Zirndorfer Mühlenwehrs, wurde auch 
zeitgleich informiert und hat sich sofort mit den zuständigen Ämtern in Verbindung gesetzt. 
Nachdem aber nach einer Woche noch nichts passiert war, haben ich mich am Montag, den 
02.03. morgens telefonisch mit dem Technischen Leiter in Verbindung gesetzt und um 
Auskunft über die weitere Vorgehensweise gebeten. Dort wurde mir mitgeteilt, dass eine 
Baufirma beauftragt ist und die hat gerade eben mit den Reparaturarbeiten begonnen. Ich 
habe mich also sofort zur Baustelle begeben um den Fortschritt der Arbeiten zu 
kontrollieren. Vor Ort traf ich neben den Mitarbeitern der Baufirma ULLI-Bau auch den 
Leiter der Stadtwerke Zirndorf Herrn Neusinger. Der erklärte mir, dass die Verzögerung bis 
zum Start der Reparatur durch die langwierigen Absprachen mit dem Landratsamt, dem 
Wasserwirtschaftsamt, der Unteren Naturschutzbehörde und sonstigen Ämtern verursacht 
wurde. 
Die Reparatur selbst wurde mit schweren Baumaschinen durchgeführt. Als erste Maßnahme 
wurden große Flusssteine eingebracht, die es dem Bagger ermöglichten im Flussbett auf 
einem soliden Fundament bis zur Schadenstelle zu fahren. Als nächstes wurden kleinere 
Flussbausteine in stabilen Schwerlastsäcken in einem Halbkreis um den Schütz in das 
Flussbett eingelassen und zum Schluss wurde über diese Steinsäcke eine 
wasserdurchlässige Schutzmatte gebreitet und mit losen Flusssteinen bedeckt. 
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HIER  KÖNNTE  IHRE 
 WERBUNG  STEHEN 
 
Wenn auch Sie eine Anzeige in den Vereinsnachrichten 
des 1. Fischereivereins Zirndorf e. V. schalten wollen, 
setzen sie sich bitte per Email: 
fischereiverein-zirndorf@web.de  
Kennwort: „Werbung“    mit uns in Verbindung. 

Nach drei Arbeitstagen war das Zirndorfer Wehr wieder provisorisch in den alten Zustand 
versetzt. Eine Generalsanierung muss aber in den nächsten Jahren noch folgen. Laut 
Auskunft durch Herrn Neusinger ist eine Planung bei einem Ingenieurbüro bereits in 
Auftrag gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich glaube wir sind mit einem blauen Auge aus dieser ganzen Geschichte herausgekommen. 
Da, durch das zu diesem Zeitpunkt akute Hochwasser, viel Wasser in der Bibert war, war 
der Wasserverlust oberhalb des Wehrs nicht ganz so gravierend und die Fische konnten sich 
einigermaßen im Oberwasser halten. Natürlich wird es einige Fische in das sogenannte 
„Stadtwasser“ gespült haben, aber auch dieser Flussabschnitt darf ja von uns befischt 
werden und somit ist es weiterhin möglich alle Fische ober- und unterhalb des Wehrs zu 
fangen.   khp 

mailto:fischereiverein-zirndorf@web.de
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Bericht vom 
13. Angelflohmarkt 
 

Auch beim 13. Angelflohmarkt konnten wir eine volle Ausbuchung der Tische verzeichnen. 
Insgesamt konnten wir 64 Verkäufer bei uns im Vereinsheimgarten begrüßen. Einen 
herzlichen Dank dafür an alle beteiligten Aussteller und Verkäufer, die durch Ihren Besuch 
den Flohmarkt zu etwas ganz Besonderem machen. Ein weiterer Dank geht an die 
zahlreichen Käufer und Interessenten, die von Nah und Fern zu uns gekommen sind. Dank 
auch an alle Mitwirkenden, die wieder wie jedes Jahr zum Gelingen des Flohmarktes 
beigetragen haben. Das dieser eine feste Größe in Mittelfranken ist, können wir an dem 
Stammpublikum festgestellten. Selbst die Vorstände von den Angelvereinen Binsespan aus 
Weinzierlein, FV Schwabach, FV Nürnberg und Sportanglervereinigung Nürnberg haben 
sich bei uns nach einem Schnäppchen umgesehen. 

Rundherum war es eine gelungene Veranstaltung mit vielen tollen Angeboten, Gesprächen, 
Schnäppchen, gutem Essen sowie einem perfekten Wetter. 

Und wenn wir nächstes Jahr den 14. Angelflohmarkt 2027 wieder durchführen sollten, dann 
begrüßen wir unsere Gäste und Besucher wieder auf das Herzlichste. khp 

PS. Ein besonderer Dank geht an unseren Vorstand Norbert Himmer, der den gesamten 
Angelflohmarkt geplant und organisiert hat. 
 
 

Foto: Andreas  Haßelbacher 
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Neues EU-Verbot: 
Darauf müssen Angler jetzt 
verzichten 
 
Von: Thorsten Nowag 13.05.2026  07.10 Uhr  gefunden auf: www.chip.de 
 
Blei verschwindet nicht sofort aus der Tacklebox. Die EU plant jedoch, den Verkauf 
bleihaltiger Angelprodukte schrittweise einzuschränken – mit Übergangsfristen für 
Angler und Handel. 
 
Viele Angler haben Blei im Koffer: Klemmbleie, Grundbleie, Jigköpfe oder beschwerte 
Kunstköder gehören seit Jahren zur Standardausrüstung. Genau dort setzt die neue EU-
Regel an. Der REACH-Ausschuss der Europäischen Union hat am 29. April 2026 dem 
Vorschlag der EU-Kommission für ein Verkaufsverbot von Blei in Angelgeräten 
zugestimmt. REACH ist das EU-Chemikalienrecht und regelt unter anderem, welche Stoffe 
in Produkten beschränkt werden. 
Für die Praxis zählt vor allem, dass nach aktuellem Stand kein generelles Nutzungsverbot 
für Freizeitangler kommt. Betroffen ist vor allem das Inverkehrbringen, also der Verkauf 
und die Bereitstellung auf dem Markt. Vorhandene Bleiprodukte dürfen Angler nach 
derzeitigem Stand weiterverwenden. Der finale Wortlaut steht allerdings noch nicht im EU-
Amtsblatt. Parlament und Rat haben zunächst drei Monate Zeit, Einwände zu erheben. 
Ohne Einwand könnte die Verordnung laut DAFV in etwa vier bis fünf Monaten in Kraft 
treten. 
Der Zeitplan läuft dann gestaffelt: 
* Drop-in-Bleie und Bleidraht sollen bereits sechs Monate nach Inkrafttreten nicht mehr 
verkauft werden. Drop-in-Bleie sind Gewichte, die beim Angeln gezielt verloren gehen 
oder sich lösen können. 
* Angelbleie und Köder bis 50 Gramm folgen nach drei Jahren. 
* Für Bleie und Köder über 50 Gramm bis 1 Kilogramm gilt eine Übergangsfrist von fünf 
Jahren. 
* Produkte mit weniger als 1 Gewichtsprozent Blei bleiben von diesen Beschränkungen 
ausgenommen. 
Für den Handel kommt zusätzlich eine Kennzeichnungspflicht. Händler müssen bleihaltige 
Produkte während der Übergangszeit klar als solche kennzeichnen. Der EU-Entwurf sieht 
einen Hinweis darauf vor, dass Blei sehr giftig für die Umwelt ist und die Fruchtbarkeit 
oder ungeborenes Leben schädigen kann. 
Einige Produkte bleiben erlaubt 
Ganz verschwinden bleihaltige Produkte nicht. Vorgesehen sind Ausnahmen für Köder aus 
Kupferlegierungen mit weniger als 3 Gewichtsprozent Blei. Außerdem dürfen sehr kleine 
Split-Shots weiterverkauft werden, wenn sie höchstens 0,06 Gramm wiegen und in 
auslaufsicherer sowie kindersicherer Verpackung angeboten werden.  
 

http://www.chip.de


___________________________________________________________ 

Split-Shots sind kleine Klemmbleie, die direkt an die Angelschnur gedrückt werden. Diese 
Ausnahmen sollen nach zehn Jahren überprüft werden. 
Der Kauf im Ausland wird damit keine verlässliche Ausweichlösung. Innerhalb der EU 
gelten die Verkaufsbeschränkungen nach den jeweiligen Fristen ebenfalls. Bei Bestellungen 
aus Nicht-EU-Ländern wird es problematisch, weil der Markt für bleihaltige Produkte in 
der EU gerade eingeschränkt werden soll. DAFV und EFTTA sehen hier bereits die Gefahr 
illegaler Importe und eines Graumarkts. 
Hinter dem Verbot steht vor allem der Umweltschutz. Blei ist ein giftiges Schwermetall. Es 
kann Gewässer und Böden belasten, wenn Bleie oder Köder verloren gehen. BirdLife 
International verweist auf Schätzungen, nach denen durch Angelgerät jährlich rund 4.800 
Tonnen Blei in die Umwelt gelangen. Außerdem seien etwa 7 Millionen Vögel gefährdet, 
weil sie Bleigewichte oder Köder aufnehmen können. 
Der Deutsche Angelfischerverband bewertet den Beitrag der Angelfischerei zur 
Bleibelastung deutlich zurückhaltender und fordert verhältnismäßige, praxistaugliche 
Regeln mit bezahlbaren Alternativen. Für Angler bedeutet das trotzdem, dass sich der 
Markt verschieben wird. Bleifreie Gewichte, Jigköpfe und Kunstköder dürften in den 
kommenden Jahren wichtiger werden. 
Fazit: Das neue EU-Verbot räumt Blei nicht sofort aus jeder Tacklebox. Für Freizeitangler 
geht es zunächst vor allem um den künftigen Verkauf, nicht um den Besitz oder die 
Nutzung vorhandener Produkte. Wer regelmäßig angelt, sollte sich aber darauf einstellen, 
dass klassische Bleie und viele bleihaltige Köder nach und nach aus den Regalen 
verschwinden. 
 

 

 

 
 

  WERBUNG RAIFFEISENBANK 
  KNOBLAUCHSLAND-BIBERTGRUND 
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Termin für die Abgabe der 
Fangbücher und des Kartenantrags 
für 2027 
 

Liebe Mitglieder, es ist jetzt zwar erst die Mitte des Jahres erreicht und die Angelsaison 
noch lange nicht beendet und doch müssen wir bereits auf den Termin zur Abgabe der 
Fangbücher und des Antrag für die Erlaubniskarte 2027 hinweisen. 

Der Innenteil des Jahresfischereischeins 2026 ist ausgefüllt (ohne den orangen Umschlag) 
bis spätestens am Sonntag, den 22. November in der Geschäftsstelle, 1. Fischereiverein 
Zirndorf, Volkhardtstr. 35, 90513 Zirndorf abzugeben. 

Sollte der Innenteil des Jahresfischereischeins nicht bis zu dem oben genannten Termin im 
Besitz der Verwaltung sein, so sind wir gezwungen eine Bearbeitungsgebühr von 10,00 € 
zu erheben. 

Mitglieder die das Fangbuch und den Antrag nicht zurückgeben erhalten keine Jahreskarte 
für 2027. 

Bitte achten sie darauf, dass das Fangbuch 2026 und der Antrag für 2027 richtig ausgefüllt 
werden. Sie ersparen den Gewässerwarten und den Kassieren einen enormen Zeitaufwand 
bei der nachträglichen Bearbeitung von falsch oder unvollständig ausgefüllten Unterlagen. 

 

Am besten ist es, wenn sie dem nachfolgenden Beispiel beim Ausfüllen der Karte folgen: 

1. Trennen sie den Innenteil vom Umschlag (den Umschlag können sie zum Fischen 
in der Zeit bis zur Jahreshauptversammlung 2027 benutzen. Bitte gefangene 
Fische auf der 3 letzten weißen Seite eintragen und nach dem Erhalt des neuen 
Fangbuchs auf dieses übertragen) 

2. Füllen Sie den Antrag für die Fischerei-Erlaubniskarte 2027 aus 
Kreuzen Sie an, ob sie aktiv / passiv / Jugendlicher oder Jahreskarte wünschen. 
Kreuzen Sie an, ob sie die Verbandskarte (können nur aktive Mitglieder 
beantragen) wünschen. 
Füllen sie bitte auch das Adressfeld gewissenhaft aus (zum Abgleich mit der 
Mitglieder-datenbank – Bei Änderungen zum Vorjahr bitte im Änderungs-Feld 
einen Kreuz/Haken setzen 
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3. Geben sie das Datum an und unterschreiben sie den Antrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Füllen Sie das Blatt für das Gesamt-Jahresfangergebnis (Mittleren 2 Seiten des 
Fangbuchs) und das Jahresfangergebnis für Sonstige Fischarten aus. Dazu müssen 
Sie die Eintragungen aus der Fangliste entsprechend zusammenfassen (siehe 
Beispiel auf der nächsten Seite) 

5. Schreiben sie bitte Ihren Namen (in Druckschrift) in das Feld am rechten unteren 
Rand des Formulars 

 

Die Verbandsfangbücher müssen spätestens bei der Jahreshauptversammlung am 
04.01.2027 abgegeben werden.  
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Wie ermittelt man die Summen im Gesamt-Jahresfangergebnis? 
 
Max Mustermann war 2026 nicht oft fischen. Immerhin waren‘s dann doch 10 Besuche. 
Dreimal war er an der Rednitz in Stein, wo er einmal nichts und sonst je 1 Forelle fing. 
Dreimal war er an der Bibert fischen und hat jeweils einen Fisch an Land gezogen. Im 
Frühjahr einen Karpfen und eine Schleie und im Herbst einen Hecht. Zweimal war Hr. 
Mustermann an der Wörnitz (Gerolfingen – Gewässer 10b in der Liste der 
Vereinsgewässer). Einmal mit Erfolg (Karpfen mit 3,0 kg) und einmal ohne. Ebenso erging 
es Ihm am Ulrichsee, wobei er bei dem einen Besuch sogar zwei Karpfen landen konnte. 
Insgesamt war das Fangergebnis in diesem Jahr also: 2 Bachforellen mit 1,1 kg, 1 Hecht 
mit 2,5 kg, 4 Karpfen mit 14,2 kg und 1 Schleie mit 0,5 kg. 

Das schaut in seinem Fangbuch so aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und wenn er jetzt seine gefangenen Fische richtig summiert und richtig in die Gesamt-
Jahresfangliste überträgt, dann müsste die so aussehen wie im Beispiel unten. 
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Bericht vom Fliegenfischerkurs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch in diesem Jahr startete der Kurs wieder pünktlich um 08.30 Uhr. Alle Teilnehmer laut 
Anmeldeliste waren anwesend. Nach der Begrüßung durch unseren stellv. Vorstand Karl-
Heinz Petschner übernahm der Kursleiter Heinz Michael Ebersbach das Wort. Michael ist 
der stellv. Vorstand der Nordbay. Sportangler Vereinigung Nürnberg und ein Mitglied der 
Fliegenbindertruppe, die sich im Winter jeden Sonntagvormittag bei uns im Vereinsheim 
trifft.  
Als erstes stellte Michael seine Helfer vor, die ihn bei der praktischen Ausbildung der 
Teilnehmer an der Fliegenrute unterstützten. Das waren diesmal Ludwig Jany, ebenfalls 
Mitglied bei den Nordbayern, Rafal Kolesinski vom FV Nürnberg, sowie Patrick Jahn vom 
FV Zirndorf. Alles erfahrene Fliegenfischer, die gerne Ihr Wissen an die Neulinge 
weitergeben wollten. 
Nach den kurzen Einführungsworten und dem Vorstellen des Tagesprogramms wurde auch 
schon zum ASV Zirndorf aufgebrochen (der Verein hat uns netterweise den Platz am 
Bibertwanderweg für uns zum Trainieren zur Verfügung gestellt). 
Nachdem jeder mit einer Rute ausgerüstet war, erklärte Michael die Grundtechnik bei der 
Nutzung einer Fliegenrute. Dieses Jahr stand jedem Teilnehmer viel Platz zum Üben auf 
dem Sportplatz zur Verfügung und so konnten alle gleichzeitig und nebeneinander ihre 
ersten Würfe trainieren. Jeder wurde von den vier Ausbildern individuell beraten und mit 
der Zeit wurde die Technik bei den meisten immer besser. 
Nach ca. zwei Stunden Wurftechniküben wurde zusammengepackt und zum Mittagessen in 
die Vereinsgaststätte „Kaisergarten“ im ASV Zirndorf gegangen. Nach einem vorzüglichen 
chinesischen Essen ging es wieder zurück ins Vereinsheim, wo die Ausbildung mit der 
Theorie fortgesetzt wurde. 
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Nach dem etwas trockenen Stoff wurden von Michael und Rafal gezeigt wie man in der 
Praxis am und im Wasser mit der Fliegenrute wirft. Dazu gingen die Beiden auf die 
Sandbank unterhalb der Schneiderbrücke in die Bibert. Hier zeigten sie den Teilnehmern 
verschiedene Wurftechniken und erklärten ihnen was man bei Seiten- oder Rückenwind 
beachten muss und wie man z.B. schwer erreichbare Stellen anwirft.  
Um ca. 15.00 Uhr war der Kurs dann beendet und die Teilnehmer mit dem Hinweis: 
„Übung macht den Meister“ nach Hause geschickt. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Michael 
Ebersbach, Ludwig Jany, Rafal Kolesinski und 
Patrick Jahn für ihr Engagement und für die Zeit, 
die sie uns kostenlos zur Verfügung gestellt 
haben und sind dankbar, dass auch über 
Vereinsgrenzen hinweg solche Aktionen möglich 
sind.   khp 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 WERBUNG KAISERGARTEN 
 

   1/2 Seite 
 
 



___________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  WERBUNG Bagger Stingl 
 
   1/2 Seite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  WERBUNG Sanitär Kalwa 
 
   1/2 Seite 
 
 
 
 



___________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
Vögel 
Turmfalke  
Turmfalken (Falco tinnunculus) sind 
sehr anpassungsfähig. Als Kulturfolger 
leben sie in Großstädten, nisten 
manchmal sogar auf Starkstrommasten 
und sind in freier Wildbahn eigentlich in 
den Nischen der Felsformationen 
zuhause. 
Der rotbraun gefärbte Vogel mit den kleinen schwarzen Flecken im Gefieder, nur das 
Männchen trägt einen grauen Kopf, wird in Afrika, Asien und natürlich Europa angetroffen. 
In den Alpen steigt er auf der Beutejagd über die Bergweiden bis auf 2000 Meter Höhe 
hinauf. Turmfalken der Hochgebirgszone Tibets gar auf 5500 Meter! Sattgelbe Beine mit 
schwarzen Krallen, dazu die gleichfarbigen Augenringe und eine ebensolche „Wachshaut“ 
am Schnabelansatz machen das Tier zu einer richtigen „Schönheit“. Innerhalb des 
Verbreitungsgebiets werden wissenschaftlich mehrere Unterarten beschrieben. Geeignete 
Lebensräume mit guten Nistgelegenheiten und ausreichend Beutetieren werden vom 
Turmfalken bevorzugt besetzt. Im offenen Kulturland ernährt sich der Greifvogel 
hauptsächlich von Mäusen. In den Städten werden auch Singvögel geschlagen. Turmfalken 
der heißen Zonen, etwa solche die am Rand der Wüste leben, fressen dann fast 
ausschließlich Insekten wie Heuschrecken und Käfer. Sie sitzen dort gerne in den 
Dattelpalmen. Turmfalken sind „Bisstöter“ was heißt, sie töten die Beute durch einen 
Nackenbiss. „Grifftöter“ wie die Eulen erledigen dies mit den Krallen. In Deutschland wird 
der gegenwärtige Turmfalkenbestand auf 42.000 bis 68.000 Brutpaare geschätzt. Damit 
liegen wir weit vor Österreich und der Schweiz. Trotzdem war der Turmfalke bei uns im 
Jahr 2007 „Vogel des Jahres“! Die Weibchen sind bei einer Flügelspannweite von 76 
Zentimetern etwas größer, Männchen erreichen „nur“ 75 Zentimeter. Die Männchen 
wiegen im Schnitt 200 Gramm, Weibchen 220. In den Monaten April und Mai liegen meist 
3 bis 6 gelbliche bis braune, stark gefleckte Eier im Nest. Nach 27 bis 29 Tagen schlüpfen 
die Jungen, welche von beiden Altvögeln versorgt werden. Turmfalken haben mehrere 
Beuteverhalten. Ganz typisch ist der „Rüttelflug“, bei dem der Vogel in der Luft steht um 
auf die gesichtete Nahrung herabzustoßen. Bei der Ansitzjagd späht der Turmfalke von 
Weidenpfählen bzw. Ästen nach Fressbarem. Und zwischen den Häusern der Städte bei der 
„Luftjagd“ stürzt er sich unglaublich schnell auf die überraschten Singvogelschwärme. 
 
Gunnar Förg 

Foto: Frank Derer LBV 
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Saubere Landschaft 2026 
im Landkreis Fürth 

 

 

 

 

 

21.03.2026, 8:00 Uhr, sonniges Wetter, der städtische Bauhof Zirndorf. Fischerinnen und 
Fischer allen Alters holten sich Müllsäcke, Spießstöcke, Handschuhe, Greifer und 
Warnwesten und konnten, mit besseren Voraussetzungen als am Umweltschutztag, 
durchstarten, weil es keine 10 cm starke, frische Laubschicht an den Flussufern gab, die 
man vor der Entdeckung von Müll erst durchdringen musste. Alle Bereiche der Bibert 
(flussauf und -ab vom Bauhof, Leichendorf bis zum Vereinsheim) konnten ganz problemlos 
an beiden Uferseiten mit Suchtrupps abgedeckt werden. Das Gruppenbild wird, mit diesmal 
61 Teilnehmern, von Jahr zu Jahr immer beeindruckender. Unser Kompliment an Thomas 
für die Einbindung eines Großteils der Jugendgruppe. 
Dieses Jahr verzichte ich ganz bewusst auf eine Aufzählung was alles für Gezeugs 
gefunden wurde, weil es gefühlt jedes Jahr die gleiche Art von Abfall ist. Viele Säcke mit 
dem üblichen Müll wurden natürlich wieder zusammengetragen, aber Schusswaffen, 
Tresore, geschützte Großvögel, Elektroroller oder -fahrräder sowie Plakatwände sind uns 
diesmal keine aufgefallen. Scherzbolde unter den Anwohnern wollten uns buchen um deren 
Garten gleich mit zu entrümpeln - ich bot denjenigen dann im Gegenzug an, sich nächstes 
Jahr gerne am entsprechenden Samstag um acht mit uns am Bauhof zu treffen und sich an 
der Aktion Saubere Landschaft zu beteiligen, daran hatten diese dann aber 
erstaunlicherweise eher weniger Interesse. 
Beinahe hätten wir versehentlich Forschungsgeräte, nämlich Feinnetz-Fallen von der 
RPTU-Landau für Kunststoffmüll gehalten und entsorgt. Diese dienen dazu den Einfluss 
invasiver Arten wie z. B. der Dreikantmuschel, des Drüsigen Springkrauts oder der 
Schwarzmundgrundel im Rahmen der „SystemLink-Feldkampagne 2026“ unter anderem 
am unteren Gewässerabschnitt der Bibert zu erforschen. Zum Glück wurden die Schilder 
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mit der entsprechenden Beschriftung noch rechtzeitig entdeckt. 
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Ich wäre schon sehr neugierig was die Studie an Ergebnissen liefert, eventuell ist ja auch 
die eine oder andere nützliche Information für uns dabei. Apropos, wir haben am Unterlauf 
der Bibert ganz viele, wohl vom Bisam leergefressene Muschelschalen gefunden. An sich 
ist das nichts Besonderes, aber es waren eben nicht die eingeschleppten Dreikantmuscheln, 
die man z. B. am Europakanal immer und überall am Blinker, bzw. am Vorfach oder 
Gummifisch hängen hat, sondern wunderschöne, waschechte Flussmuscheln 
(wahrscheinlich Unio spec.) wie sie bei uns heimisch sind und bleiben sollen. Die Bibert ist 
offensichtlich in einem ziemlich guten Zustand hinsichtlich der Wasserqualität. Die 
Flussmuschel ist tatsächlich ein Bioindikator für Gewässer-Güteklasse I-II sowie für einen 
zumindest ausreichenden Bestand an spezifischen Wirtsfischen wie z. B. Döbel, Hasel, 
Elritze. Da es sich hier allesamt nicht um bedeutende (Angler-)Nutzfische handelt scheinen 
wir im Verein ja mit dem Besatz vieles richtig zu machen und die rezenten Arten nicht 
übermäßig zu stören oder gar zu verdrängen. 
Bemerkenswert und erfreulich war im Verlauf der Aktion auch eine spontane 
Hegemaßnahme mit sportlicher Befreiung einer verirrten Bachforelle aus einem kleinen 
Sammel-Betonbecken, wo diese ohne Eingreifen unweigerlich verendet wäre. Dies gelang 
in hervorragendem Petrijünger-Teamwork und gipfelte in einer anschließenden schonenden 
Auswilderung an einer besonders geeigneten, mild durchströmten Flussstelle. 
Gegen 11 Uhr waren wir wieder am Bauhof, wurden von den Mitarbeitern mit Getränken, 
mit Suppe und Brot bedacht und haben die zweite Ladung an vollen Müllsäcken 
abgegeben.  
 
Stefan und Gabi Debast 
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16. Damenfischen am Ludwig-Donau-Main-Kanal 
 
Am 16. Mai 2020 sollte eigentlich das 16. Damenfischen zwischen den Anglerinnen aus 
Nürnberg und Zirndorf stattfinden, doch die damals grassierende Corona-Pandemie machte 
einen Strich durch diese Planung. Alle Veranstaltungen mussten abgesagt werden und 
somit verschwand auch das damals schon traditionelle Damenfischen bis zum 16. Mai 2026 
vom Veranstaltungskalender. 
Doch genau sechs Jahre später, wurde auf Anregung von Heinz-Michael Ebersbach (2. 
Vorstand der Nordbay. Sportanglervereinigung), endlich das 16. Damenfischen am Alten 
Kanal durchgeführt. Waren wir damals meist bei der Anzahl der Teilnehmerinnen 
unterlegen, so waren wir dieses Mal mit zehn Fischerinnen aus Zirndorf den Nordbayern 
mit ihren vier Vertreterinnen deutlich überlegen. 

Für ihren Einsatz muss man alle Teilnehmerinnen 
loben, denn wenn man bei ca. 3-4 ° Celsius und 
Morgennebel sich zu einem Preisfischen ans Wasser 
setzt, dann zeugt das von Kampfgeist und 
Einsatzwille. Nach den kalten ersten Stunden zeigte 
sich dann der Alte Kanal, bei schönstem 
Sonnenschein, aber von seiner besten Seite. Leider 
half das nicht große Mengen an Fische zu fangen, 
aber fünf Karpfen wurden von den Damen 
schließlich doch zur Waage gebracht. Bei dem 
Abwiegen der Fische vor dem Vereinsheim der 
Nordbayern gab’s dann eine Riesenüberraschung. 

 
Unsere Zirndorfer Fischerin Malgorzata Karvounis, Neumitglied in Zirndorf seit Januar 
2026 und gerade mal seit sechs Wochen Besitzerin eines staatl. Angelscheins, völlig ohne 
Erfahrung und mit geliehenem Angelgerät, war die glückliche Siegerin mit einem Karpfen 
mit 2.184 g. Sie konnte damit Amalie Sudhues (NSV, KA 1.692 g), Hannelore Meier (Zdf, 
KA 1.328 g), Adele Pongracz (NSV, KA 1.310 g), und Svetlana Miller (NSV, KA 1.266 g) 
auf die Plätze verweisen. 
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Nach dem Abwiegen ging‘s zum gemeinsamen Mittagessen ins Vereinsheim der 
Nordbayern und im Anschluss fand dann die Übergabe der „Fischer-Liesl/Gretl“ an die 
Gewinnerin Malgorzata Karvounis statt. Sie holte damit nach sechs Jahren (und etlichen 
mehr, da die Fischerinnen der Nordbayern damals mehrfach hintereinander als Siegerinnen 
auf der Liste standen) den begehrten Pokal ins Vereinsheim des 1. FV Zirndorf zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits beim Mittagessen und beim anschließenden Kaffeetrinken wurde wieder über die 
Vorbereitungen für das nächsten Damenfischen gesprochen. Allen hat es gefallen und alle 
wollen dann beim 17. wieder mitmachen. 
Wir bedanken uns bei den Nordbayern für die gezeigte Gastfreundschaft und werden im 
nächsten Jahr, dann an einem von unseren Gewässern, die „Liesl/Gretl“ mit aller Macht 
verteidigen.         Khp 
 
 
 
 
Änderung des §5 der Bezirksfischereiverordnug 
 
§5 Verbotene Geräte 
 
Das Mitführen von Geräten oder Systemen, …………wird ersetzt mit  
 
Das Fischen mit Geräten oder Systemen, die mittels Echtzeit-Sonartechnologie 
(sogenannte Livescope oder vergleichbare Technologien) oder Echtzeitdarstellung des 
Unterwassergeschehens (z.B. Live-Aufnahmen mittels Drohnen, Kameras, etc.) die Ortung, 
Beobachtung oder Verfolgung von Fischen oder Fischbewegungen ermöglichen, ist 
verboten. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung der Fachberatung für das Fischereiwesen 
des Bezirks Mittelfranken in Schriftform. 
 
Für die Fischer der Seenplatte heißt das, dass man die auf dem Boot installierten Geräte 
nicht extra abmontieren muss wenn auf einem der Seen mit dem Boot fahren willt, 
sondern sie dürfen installiert bleiben, man darf sie nur zum Fischen nicht verwenden. 
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Jugend 
 
 
 

MURMEL 14 + MURMEL 20 
 
BOILIES – selbstgemacht 
 
 
 
Nach unserem letzten Zeltlager kam 
in unserer Fischerjugend die Idee auf 
einen eigenen Boilie herzustellen. 
Viele der Jugendlichen fischten 
bisher mit industriell hergestellten 
Boilies, ohne Einblick in die 
Zutatenzusammensetzung. 
Da der „Kalle“ (Chef der Firma „PROGRESSIVE BAITING“ und Karpfenangler der ersten 
Stunde) unser Problem erkannte, wurde er schnell zu unserem Berater, Unterstützer und 
Hersteller. So hatten wir die Möglichkeit die Inhaltsstoffe, Farbe und den Geruch unserer 
Boilies selbst zu bestimmen und nach langen Telefonaten haben wir eine Sorte (Scobex 
Squid) mit einer groben Textur und zwei verschiedenen (Größen 14 mm und 20 mm) 
festgelegt. Insgesamt wurden aus zwei Mischung insgesamt 140kg Boilies gefertigt. Unser 
Plan war es einen Teil der Boilies an die Unterstützer der Jugendabteilung zu verkaufen, 
um damit die Geschenke am Ulrichsee Zeltlager zu finanzieren. 
 



___________________________________________________________ 

Am 22.03., nach unserem Forellenfischen, starteten wir im Vereinsheim mit der 
Verpackung unserer Boilies. Die Plastiktüten. die wir übrigens mit unserem selbst 
designten Logo versehen haben, wurden jeweils mit 1 kg Boilies befüllt. Die Arbeiten 
teilten wir in unterschiedliche Stationen auf, so konnten die Jugendlichen und die vielen 
erwachsenen Helfer dies bei guter Stimmung und in relativ kurzer Zeit erledigen. 
Jetzt wünschen wir natürlich allen Käufer unserer Boilies viel „Petri Heil“ und bedanken 
uns für die Unterstützung. Ein besonderer Dank geht noch an Karl-Heinz Afflerbach für das 
zur Verfügungstellen seines Know-How‘s und seiner Maschinen zur Herstellung unserer 
Boilies. 
 
Von uns für Euch!  
 
Simon, Lilli, Thomas, Greta  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum Tag von bis 
21.06.2026 Sonntag 08:00 12:00 Altmühl                             Tpkt: Rauenbuch (Schweinestall) X
03.07.2026 Freitag 17:00 Beginn Fischerfest                    Tpkt: Vereinsheim X
05.07.2026 Sonntag 21:00 Ende Fischerfest
02.08.2026 Sonntag 12:00 Beginn Zeltlager Ulrichsee            Tpkt: Zeltplatz O
08.08.2026 Samstag 12:00 Ende Zeltlager Ulrichsee
22.08.2026 Samstag 13:30 Kirchweihumzug                       Tpkt: Fliederstr. X
19.09.2026 Samstag 12:00 Beginn Wörnitz                         Tpkt: Wörnitzhofen O
20.09.2026 Sonntag 12:00 Ende Wörnitz
27.09.2026 Sonntag Spalt  Herbstfischen FV Mfr. O

15.11.2026 Sonntag
Kartenrückgabe   (per Post)
Anschrift:
Thomas Gögelein, Sinbronn 22, 91550 Dinkelsbühl

13.12.2026 Sonntag Weihnachtsfeier X

Termine der Jugendgruppe für 2026

- O = Anmeldung erforderlich !!!!!
- X = Fischen für Jugendliche in allen Vereins- und Verbandsgewässern verboten

- Al le Termine sind unverbindl ich.
- Bei Nichttei lnahme bitte beim Jugendleiter unter den Telefon-Nr: 0151-56991766
  rechtzeitig entschuldigen oder abmelden (wichtig für Eintrag im Anwesenheitsbuch)
- Bei allen Jugendveranstaltungen sind alle anderen Gewässer für Jugendliche gesperrt !!!!
- Die vom Verein ausgesprochenen Gewässersperren gelten auch für Jugendliche

2026
Aktion
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ULRICHSEE light 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom 23.05. bis 25.05.26 fand unser Jugendzeltlager „light“ am Ulrichsee statt. Es 
war der ausdrückliche Wunsch der Jugend, dass neben dem Sommerzeltlager ein 
zweites Event am See stattfindet sollte. Also haben wir das light-Zeltlager ins 
Leben gerufen. Drei Tage fischen – sonst nichts. 
Gleichzeitig mit diesem neuen Ereignis im Jugendfischerjahr wurde das 
sogenannte „Betreuermodel“ eingeführt. Die bisherigen Zeltlager liefen so ab, dass 
sich die Jugendlichen zum Campen am Campingplatz und zum Fischen auf der 
Halbinsel aufhielten. Da die Jugendgruppe aber immer größer wird und am letzten 
Ulrichsee-Zeltlager 30 Jugendliche auf engstem Raum zusammensaßen, kam die 
Idee auf, den Angeldruck zu verteilen und die große Gruppe in kleinere Einheiten 
aufzuteilen. Bei dem neuen Betreuungsmodel bekommt jeder Ausbilder vier-fünf 
Jugendliche zugeteilt und kann sich dann mit seiner Gruppe um den gesamten 
See einen Platz zum Fischen einrichten. Durch diese Art von Betreuung kann so 
jeder Einzelne besser gefördert werden und die Fänge an diesem Wochenende 
konnten sich sehen lassen. Viele kapitale Karpfen und ein großer Hecht wurden 
gelandet. 
 



___________________________________________________________ 

Das Jugendzelt wurde absichtlich nicht aufgebaut, da es sich ja um die Light-
Version handelte. Das Wetter war glücklicherweise super, sodass wir immer alle 
gemeinsam draußen essen konnten. Bei schlechter Witterung war geplant, 
gruppenweise in der Hütte zu Essen.  
Von unseren neuen Fischerjugend-Boilies wurden vor dem Fischen an jeden 
Jugendlichen ein Kilo ausgegeben. Die Erwartungen waren groß und wir wurden 
nicht enttäuscht (der schwerste Karpfen hatte stolze 15 Kilo). 
Vielen Dank an alle Mithelfenden und das neu gegründete Orga-Team! 
Für das Verständnis der Erwachsenen uns am Pfingstwochenende den See 
weitestgehend zu überlassen möchten sich die Jugendlichen und die Betreuer 
recht herzlich bedanken!  
Euer Jugendleiter Thomas Gögelein  
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Zu Besuch bei  
 

 

ZU BESUCH BEI  
 
 
 
Ende März war ich auf Stippvisite in der Niederlassung der Fa. P.R.Baits in Burgebrach um 
mir die Produktion und den Verkauf von Boilies und Zubehör vor Ort zeigen zu lassen. 
Begleitet hat mich unser Vereinsmitglied und Teamfischer von P.R.Baits Leon Semmler, 
der auch den Kontakt zu Philipp Resch, dem Inhaber der Firma, geknüpft hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Sitz der Firma befindet sich in einem Industriegebiet bei Burgebrach, ca. 1 Std. 
Autofahrt von Zirndorf entfernt. Auf dem Firmengelände befinden sich zwei Gebäude, zum 
einen das Hauptgebäude mit Verkaufs- und Bolieproduktionsraum im Erdgeschoß und 
einem Lagerraum für die Verkaufsware im 1. Stock, sowie eine große Lagerhalle, in der die 
Rohstoffe und Zutaten gelagert sind. Was sofort auffällt ist die peinliche Sauberkeit und 
Ordnung in allen Räumen und Hallen. 
Im Verkaufsraum wurden wir von Philipp Resch persönlich begrüßt und anschließend zu 
einem Rundgang zu Produktion und Lagerung eingeladen. In jedem Bereich erklärte uns 
Philipp was an diesem Ort hergestellt, verarbeitet, verpackt, gelagert und/oder verkauft 
wird. 
In der Boilieproduktion wurden gerade „Two-Light-Hookbaits“, 
das sind zweifarbige Boilies, die halb aus PopUp- und halb aus 
einem Basis-Boilieteig zusammengestellt sind, hergestellt. 
Anschließend ging es in die Lagerung der Fertigprodukte und 
danach ins Zutatenlager. Am Schluss des Rundgangs waren wir 
dann wieder im Verkaufsraum. Alles war ordentlich und sauber 
geordnet und vom Ablauf der Produktion sinnvoll organisiert. 
 



___________________________________________________________ 

Philipp Resch hat schon als Jungangler Zutatenmixes ausprobiert und sich seine eigenen 
Boilies gerollt. Alles musste zusammenpassen, haltbar und am wichtigsten fängig sein. Erst 
im Keller, dann in Garage und Carport wurden die ersten Selfmade-Boilies hergestellt. Im 
Laufe der Jahre hat er sich damit einen großen Erfahrungsschatz im Produzieren und 
Verarbeiten von Boilies aufgebaut. Mit diesem Wissen und mit viel Engagement, sowie 
einem gewissen finanziellen Risiko hat er sich dann 2017 seinen Traum erfüllt und hat die 
Fa. P.R.Baits gegründet und die Gebäude seiner Firmenzentrale im Industriegebiet gebaut. 
Mittlerweile haben sich die Produkte der Firma auf dem stark umkämpften Karpfenköder-
markt etabliert und sind in jedem gut sortierten Fachgeschäft erhältlich. Unterstützt wird 
der Erfolg durch eine ansprechende optische Aufmachung der Produkte, sowie einer 
intelligenten Werbestrategie. Inzwischen wird außer Boilies, auch sämtliches zum 
Karpfenangeln benötigtes Zubehör verkauft. So kann man auch PopUps, Liquids, Powders, 
Flavours, Pellets, Partikel. Pasten, Teige usw. erhalten. Auch Boote und Bekleidung sind 
erhältlich und natürlich Haken, Schnüre, fertige Rigs und alles sonstige Zubehör zum 
Karpfenangeln.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alles in allem eine tolle Firma, die sich mittlerweile 
einen guten Namen in der Karpfenanglerszene gemacht 
hat und das mit qualitativ hochwertigen Produkten, die 
ausschließlich selbst hergestellt sind.  
Ich bedanke mich bei Philipp für die Zeit, die er für uns 
geopfert hat und wünsche ihm und der Firma alles Gute 
in der Zukunft.   khp 
 
Wenn ihr weitere Information über Philipp und seine Firma erfahren wollt, dann schaut 
einfach auf der Internetseite: www.pr-baits.de nach. 
 
PS.: Natürlich habe ich mich auch beraten lassen und wollte wissen welche Köder am 
fängigsten sind. Die klare Antwort: „ALLE“. Mit dieser Antwort war ich wieder am Beginn 
meines Info-Besuchs. Ich habe mich dann für die Boilies entschieden, die am meisten 
verkauft werden und auch von diesen zweifarbigen Kugeln habe ich mir noch welche 
mitgenommen, allein schon wegen der Farbe. Jetzt hoffe ich nur noch, dass unsere Karpfen 
auch auf echte fränkische Boilies beißen. 

http://www.pr-baits.de
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homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht 
 
Es ist Anfang Mai und damit die Jahreszeit in der unser Vereinsjäger 
Jörg jeden Tag in aller Frühe in den Wald zur Rehbockjagd geht. Am 
nächsten Freitag im Vereinsheim fragt ihn Christian, unser zweiter 
Vereinsjäger: „Duu, I hab gherd du nimmsd immer a Angl mid in Wald. 
Dou is doch gar ka Bach oder a Waaya. Wass sooln des?“ Antwortet 
Jörg:“ Naja i geh doch auf di Boggjachd.“ „Und fier woas brauchsd dann 
a Angl un an Kescher?“ „Also wen i so durchn Wald mit meiner Angl un 
in Kescher geh, dou dengd dann der Bogg, dou kummd ja blous a Angler 
un der will fischn geh, also bassder er ned auf und i kannen leichder 
derwischn.“ 
 
homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht         homm mir glacht 
 

1990  Jugoslawien Fische 

FISCHE AUF BRIEFMARKEN 
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                     Wir nahmen Abschied von 
 

Rainer Widawka 
           verstorben im Januar im Alter von 72 Jahren 

 

Ludwig Neusinger 
           verstorben im Februar im Alter von 63 Jahren 

 

Ernst Fleischmann 
           verstorben im April im Alter von 85 Jahren 

 

Erwin Riegel 
           verstorben im April im Alter von 84 Jahren 

 

Gerhard Kober 
           verstorben im April im Alter von 88 Jahren 

 

Norbert Weber 
           verstorben im Juni im Alter von 82 Jahren 
 

Wir verlieren mit ihnen 
allseits geschätzte und stets  

freundliche Angelkameraden 
 
 
 
 
 

 WERBUNG Widmann Elektro 
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Bericht der Vogelwarte    2025/26 
 

Pünktlich, wenn die Blätter sich langsam färben und der Herbst vor der Türe steht, beginnt 
die Arbeitszeit von uns Vogelwarten.  
Als erstes stand die Planungen unserer Tagestouren an, damit wir auch keine unserer 
verschiedenen Gewässerstrecken vergessen, haben wir doch unsere ca. 200 Nistkästen an 
der Wörnitz, der Altmühl, der Rednitz, der Bibert und am Ulrichsee verteilt. 
Die Nistkästen waren auch dieses Jahr wieder sehr gut belegt. Die meisten „Brüter“ waren 
Meisen und Feldsperlinge. An dem einen oder anderen Kasten waren aber auch Spuren des 
Kleibers zu sehen. Dies erkennt man an den Lehmresten, die der Kleiber zum Nestbau 
benutzt. Mit dem feuchten Lehm glätten sie Unebenheiten, verschließen Ritzen und Spalten 
oder verkleinern bei Bedarf das vorhandene Einflugloch auf „Kleibergröße“. An einem 
normalen Meisennistkästen verbaut ein Kleiber etwa 200 Gramm Lehm. Den Vorgang 
nennt man „Kleibern“, wodurch der Vogel auch zu seinem Namen kam. Aber nicht nur 
Vögel nutzen unsere Nistkästen, auch die ein oder andere Maus kam uns beim Reinigen der 
Kästen entgegengesprungen. 
Neben dem Reinigen bauten wir dieses Jahr wieder 35 neue Kästen zusammen, damit wir 
im nächsten Jahr wieder ältere und kaputte austauschen oder neue an attraktiven Spots 
aufhängen können.  
Im Anschluss noch ein paar Impressionen von unseren „Bautagen“.  
 
Viele Grüße Eure Vogelwarte  
Dario, Andreas und Benni  
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Fangmeldungen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Barsch 36 cm 650 g gefangen von 
Thomas Herrmann im Ulrichsee Waller 210 cm 73 kg gefangen von 

Ulli Zeh in der Wörnitz 

Bachforelle 50 cm 1,4 kg gefangen 
von Marcel Kilian in der Rednitz 

Karpfen 97 cm 18,2 kg gefangen 
von Werner Truth im Ulrichsee 

Hecht 97 cm 6,8 kg gefangen von 
Moreno Franz im Ulrichsee 

Karpfen 84 cm 15 kg gefangen von 
Lennox Kilian im Ulrichsee 



___________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zander 84 cm 4,8 kg gefangen von 
Thomas Herrmann in der Wörnitz 

Bachforelle 54 cm 1750 g gefangen von 
Benedikt Koppen in der Schwarzach 

Karpfen 88 cm 15,3 kg gefangen 
von Werner Truth im Ulrichsee 

Schleie 52 cm 2,0 kg gefangen von 
Klaus Tuchan im Ulrichsee Waller 201 cm 58 kg 

gefangen von Marcel 
Kilian im Ulrichsee 

Karpfen 85 cm 14,1 kg gefangen von 
Thomas Lanzendörfer in der Wörnitz 
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      Karl-Heinz Petschner 
                70 Jahre 
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KirchweihZug 2026 
 
Am Samstag, den 22. August 2026 ab 14:00 Uhr findet 
der diesjährige Kirchweihzug der Stadt Zirndorf statt. Ab 
13:00 Uhr treffen wir uns, wie jedes Jahr, zur 
Aufstellung in der Fliederstraße, ganz in der Nähe vom 
Autohaus Wehr. 
 
Die Vorstandschaft und die 
Verwaltung würden sich freuen, 
wenn wieder zahlreiche 
Vereinsmitglieder in typischer 
Anglerkleidung am Zug 
teilnehmen würden. 
Und wie jedes Jahr gibt es nach 
dem Zug für alle Teilnehmer im 
Vereinsheim eine kleine Vesper. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Unsere Kassiere, Schriftführer und Gewässerwarte bitten: 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
" Bitte füllen Sie die Fangkarte ordnungsgemäß und leserlich aus. Denken Sie daran 

Ihren Namen einzutragen und den Antrag für die neue Karte auszufüllen. 
" Denken Sie an die rechtzeitige Abgabe der Fangmeldung und des Antrags für 

die Jahres-Fischerei-Erlaubniskarte 2027. Letzte Abgabemöglichkeit ist 
Sonntag, der 22. Nov 2026. Wer diesen Termin verpasst wird mit einer 
Bearbeitungsgebühr von 10,00 € belastet. Wer seine Fangmeldung und den Antrag 
überhaupt nicht abgibt, erhält keine Jahreskarte 2027. 

" Sind Sie umgezogen? Prüfen Sie bitte die Adressangabe auf dem Versandaufdruck 
dieser Vereinsnachrichten oder den Adressaufdruck auf Ihrer letzten Jahreskarte. 
Bitte etwaige Änderungen melden. 

" Haben Sie die Bank gewechselt? Bitte melden Sie einen evtl. Wechsel ihres 
Bankkontos. Sie ersparen sich und uns unnötigen Ärger beim Lastschrifteinzug. 

 
Bitte Änderungen via E-Mail melden: fischereiverein-zirndorf@web.de 
 

Und bitte melden Sie uns auch eine Adressänderung während des Jahres, da 
sonst die Vereinsnachrichten nicht richtig zugestellt werden können und wir die 
Portokosten umsonst bezahlen und zusätzlich die doppelten Kosten beim 
Nachversand tragen müssen. ! 

mailto:fischereiverein-zirndorf@web.de
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Krebse in unseren Gewässern 
(Serie Teil 1) 

Edelkrebs 
 
Artikel aus Wikipedia – Edelkrebs 
 
 

Der Edelkrebs oder Europäische Flusskrebs (Astacus astacus), kurz auch Flusskrebs 
oder Rotscherenkrebs ist die größte unter den in Europa heimischen Krebsarten. Die 
Flusskrebs-Art wird 15 bis 20 Jahre alt. Der wissenschaftliche Artname ist vom 
altgriechischen Wort astakos („Krebs“) abgeleitet. 

Beschreibung 
Der Edelkrebs kann bis zu 20 cm (von 
Kopf- bis Schwanzspitze) groß werden 
und ein Gewicht von bis zu 350 g 
erreichen. Am Kopf sitzen zwei 
Fühlerpaare, wovon eines etwa 1/3 der 
Länge des Körpers hat. Das zweite Paar 
ist sehr kurz und nur aus der Nähe zu 
erkennen. 

Um die Augen herum befinden sich zwei Paar hörnerähnliche Gebilde (Postorbitalleisten), 
die die Augen schützen. Der Edelkrebs besitzt zwei Scheren, die zum Festhalten der Beute 
und zur Verteidigung dienen. Der Körper ist meist dunkelbraun bis rotbraun, insbesondere 
nach der Häutung erscheinen die Tiere zuweilen bläulich. Der Kopf- und Rückenpanzer ist 
spitz auslaufend. Scherenunterseiten und -gelenke sind rot (wichtiges 
Unterscheidungsmerkmal zu anderen Flusskrebsarten). 

Geschlechtserkennung 
Beim Männchen sind die letzten zwei Paare Schwimmfüßchen zu Begattungsorganen 
(Gonopoden) umgebildet. Diese Füße der vordersten beiden Hinterleibssegmente werden 
nach vorne geklappt getragen, sodass sie die (kleine) Geschlechtsöffnung (zwischen den 
letzten und vorletzten Beinpaaransätzen an der Unterseite des Thorax) komplett verbergen. 
Der Hinterleib (Abdomen) ist am Ansatz schmaler als der Thorax. Im direkten Vergleich 
zwischen Männchen und Weibchen hat das Männchen ein deutlich schmaleres Abdomen. 
Dieser Unterschied ist besonders deutlich von oben zu erkennen.  

 

Wissenschaftlicher Name: 
Astacus astacus (Linnaeus, 1758) 
 
Unterordnung: Pleocymata 
Teilordnung: Großkrebse (Astacidea) 
Überfamilie: Flusskrebse (Astacoidea) 
Familie:  Astacidae 
Gattung : Astacuss 
Art:  Edelkrebs 

Foto: K-H Petschner 
 



___________________________________________________________ 

Männchen und Weibchen des Edelkrebses 

Das Weibchen erkennt man am besten, wenn es Eier an der Bauchunterseite (ventral) trägt, 
ansonsten an den Eileiteröffnungen (Gonoporen) an der Basis des dritten Schreit-
beinpaares. Beim Weibchen ist die Geschlechtsöffnung (zwischen den letzten und 
vorletzten Beinpaaransätzen an der Unterseite des Thorax) relativ klein und liegt offen 
zutage. Die Geschlechtsöffnung des Männchens am 5. Schreitbein ist deutlich als weißer, 
weicher Hügel zu erkennen. Alle Schwimmfüße werden nach hinten getragen. Das 
Abdomen hat am Ansatz nahezu die gleiche Breite wie der Thorax. Die Männchen haben 
breitere und größere Scheren. Weibchen sind deutlich kleiner. Die Geschlechtsreife 
erreichen sie mit drei Jahren. 

Vermehrung 
Paarung 

Bei sinkenden Wassertemperaturen im Herbst erfolgt die Paarung. Dabei werden die 
Weibchen von den Männchen mit den Scheren festgehalten und auf den Rücken oder in 
Seitenlage gedreht. Die Weibchen sind bei Paarungsbereitschaft kooperativ, sodass auch 
weitaus kleinere Männchen in der Lage sind, körperlich überlegene Weibchen zu begatten. 
Bei dieser Begattung heften die Männchen mit ihren Befruchtungsbeinchen (Gonopoden), 
kleine weiße, etwa 1 mm starke stäbchenförmige Samenpakete mit Hülle (Spermatophoren) 
an den Weibchen an. Diese sind meist bauchunterseitig (ventral), zwischen den letzten 
Schreitbeinen oder am Schwanzfächer zu finden. 

Die Eier, 50 bis 400 Stück, werden vom Weibchen 26 Wochen unter dem eingeschlagenen 
Hinterleib getragen. 

Larven und Jungkrebse 

Zwischen Mai und Juni schlüpfen die fast vollständig entwickelten Krebslarven, die 
während der ersten Tage einen Dottersack haben. Die kleinen Krebse sind fast durchsichtig 
und häuten sich nach etwa zehn Tagen zum ersten Mal. Die Jungkrebse bleiben ein paar 
Tage beim Muttertier. Allerdings entwickeln sich höchstens 10 bis 20 % der Eier bis zum 
Jungkrebs. 

Im ersten Jahr finden 7 bis 10 Häutungen statt, im zweiten Jahr 4 bis 5 Häutungen. Im 
dritten Jahr sind es noch 2 bis 3 Häutungen. 

Lebensraum 
Der Edelkrebs bevorzugt sommerwarme, nährstoffreiche Gewässer der Niederung, er ist 
aber auch in Fließgewässern höherer Lagen zu finden. Die Sommertemperaturen müssen 
für 2 bis 3 Monate 16° C erreichen, anderenfalls findet keine Entwicklung der 
Geschlechtsteile (Gonaden) und damit keine Vermehrung statt. Sehr schlammige Gewässer 
meidet der Krebs, da er gerne Wohnhöhlen gräbt. 
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Diese werden in den Uferböschungen angelegt oder aber unter Steinen, Wurzeln und totem 
Holz. Er reagiert empfindlich auf chemische Verschmutzung, besonders auf Insektizide. Er 
hält keinen Winterschlaf, sondern ruht nur einige Wochen. 

Verbreitung 
Historisch kommt der Edelkrebs in fast ganz Europa vor. Er fehlt nur auf der Iberischen 
Halbinsel, in Nordengland und Irland. 

Gefährdung 
Der Edelkrebs wird allgemein durch den naturfernen Gewässerbau und die 
Schadstoffbelastung der Gewässer erheblich zurückgedrängt. Die stärkste Bedrohung stellt 
jedoch die Krebspest dar. Die Krebspest wurde durch die Ansiedlung amerikanischer 
Flusskrebsarten (z.B. Signalkrebs oder Kamberkrebs) eingeschleppt. Diese Krebsarten sind 
Wirte für den Erreger, im Gegensatz zum Edelkrebs sterben sie aber nur in Ausnahme-
fällen daran. Die Konkurrenzüberlegenheit dieser neuen Arten hat die Situation zusätzlich 
verschärft und den Edelkrebs in fast allen europäischen Ländern so extrem dezimiert, dass 
er in Mitteleuropa nur noch in wenigen Inselbiotopen zu finden ist. 

Die Gefährdungssituation wird in einigen Roten Listen gefährdeter Tierarten ausgewiesen. 
Die Weltnaturschutzorganisation IUCN stellt den Gesamtbestand in der Ausgabe 2009 der 
Roten Liste in die Kategorie gefährdet („Vulnerable“). In Deutschland wird der Edelkrebs 
in der nationalen Roten Liste als vom Aussterben bedroht (Kat. 1) beurteilt. Die Schweiz 
gibt ihn als gefährdet (Kat. 3) an. Der Edelkrebs ist in Österreich zum „Fisch des Jahres“ 
2019 ernannt worden. 

Schutzmaßnahmen 
In der Berner Konvention wurde der Edelkrebs zu einer geschützten Art mit einer an die 
Gefährdungssituation anzupassenden Nutzung erklärt. Durch die Übernahme dieser 
Bestimmung in der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie Nr. 92/43/EWG bzw. der Neufassung 
Nr. 2006/105/EG, Anhang V der Europäischen Union, deren Weiterverwendung im 
deutschen Bundesnaturschutzgesetz, wo die Art als streng geschützt ausgewiesen wird, und 
über die Listung in der Bundesartenschutzverordnung werden besondere 
Schutzmaßnahmen in Hinblick auf die Nutzung eröffnet. So ist der Fang wildlebender 
Edelkrebse ohne behördliche Genehmigung in Deutschland nicht gestattet. 

Gelegentlich wird über Wiederansiedlungsprojekte berichtet. 

Das Schonmaß beträgt 12 cm, für jeweils beide Geschlechter. Die Weibchen haben 
eine Schonzeit vom 01. Oktober bis 31. Juli. 
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Fischpfanne 
nordisch 

Zutaten (für 4 Personen): 
500 g  Barschfilet (alternativ Lachs- oder Forellenfilet) 
400 g  Skyr 
800 g  Kartoffeln  (festkochend) 
4 EL  frisch gepresster Zitronensaft  
6 EL  Rapsöl 
Salz und Pfeffer 
Frische Kräuter (z.B. Dill, Petersilie, Schnittlauch) 

 
Zubereitung:  
Kartoffeln waschen und in 
gesalzenem Wasser 20 min. garen. 
Abgießen, auskühlen lassen, pellen 
und in Scheiben schneiden. 
Fischfilet kalt abbrausen, trocken 
tupfen und in mundgerechte Stücke 
schneiden. Mit Zitronensaft, Salz 
und Pfeffer würzen. 
2 EL Öl in einer beschichteten Pfanne erhitzen, die Kartoffeln darin braten. 
Herausnehmen und warm stellen. Den Fisch in derselben Pfanne braten, dann die 
Kartoffeln zurück in die Pfanne geben und alles mit Salz und Pfeffer würzen. 
Den Skyr mit 2EL Öl cremig rühren, dann mit 8 EL frisch gehackten Küchenkräuter, 
Salz und Peffer abschmecken. 
Fisch und Kartoffeln zusammen mit dem Skyr-Dip servieren. 
 

Rezept von Frau Anne Iburg aus dem Buch „SKANDI kitchen“. 

Foto
: 
Clau
dia 
Tim
man
n 
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Fischkunde    anno 1670 Von der Karaß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von der Karausche. 
Charax.     Karaß / Kariß. 

 
Von seiner Gestalt. 

Dem Brasemen / so auch unter die Geschlecht der Karpffen gezehlet wird / ist dieser Fisch 
sehr gleich / nur daß er einen rundern und rauhern Rücken hat / voller Spitzen oder 
Stacheln / auch bey dem Schwanz goldfarbene Schuppen. In der Elb findet man dieser 
Fisch dreyerley Geschlecht: Das erste nennen sie klein Karaß / oder von der Farb Silbling. 
Das andere / halb Karaß / Karp-Karaß / als ob sie von beyden Geschlechten Karpff / und 
Karaß gemischet seyen / diese beiden Geschlecht kommen in die Elb auß den Weyern / 
Seen / und dergleichen Fischgruben. Das dritte ist dem ersten Geschlecht ganz gleich / nur 
daß sie grösser / schön / weiß und silberfarb sind. Solche wachsen und entspringen in der 
Elb. 

Von der Art und Natur dieser Thiere. 
Dieser fisch ist in den Fischweyern ganz schädlich / dann ein kleiner Karaß den aller 
grösten Karpffen verjagt und vertreibt / welches den Fischern wohl bewust / deswegen 
haben sie grosssen Fleiß / daß keine in die Gruben und Weyer geworffen werden. 

Von dem Fleisch dieser Thiere. 
Ein sehr gut fleisch sollen diese fisch haben / nicht ungleich dem fleisch des Brasemens 
oder Karpffens.  
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Vereinsheimküche 
Jeden Freitag (außer an Feiertagen und in den Ferien) ist unser Vereinsheim ab 18:00 Uhr 
für unsere Vereinsmitglieder geöffnet. Unsere Vereinsheimwirte sind jeden Freitag bemüht, 
unseren Gästen ein schmackhaftes und preisgünstiges Hauptgericht anzubieten. Die Palette 
reicht von Currywurst mit Pommes über Schweinebraten mit Kloß bis Saure Zipfel mit Brot 
usw. usw.  
 
Also jede Woche ein neuer Wirt mit einer neuen Köstlichkeit. 
Besuchen Sie unser Vereinsheim und lassen Sie sich vom Gericht des Tages überraschen. 
 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Vereinsheimwirte.   
 
Bitte informieren Sie sich über unser aktuelles Speisenangebot auf unserer Internetseite:
 http://1fvz.de/speiseplan/ 

 
Jeder Hobbykoch/-köchin, der /die sich zutraut, die Vereinsgaststätte an einem Freitag zu übernehmen, der/die 
möchte sich doch bitte bei der Verwaltung melden. 
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Termine 2026 
 

 
 
 

ACHTUNG: 
 

BITTE INFORMIEREN SIE SICH ÜBER DEN AKTUELLEN STAND AUF 
UNSERER INTERNET-SEITE: www.1fvz.de/termine/ 

 
Bitte informieren Sie auch jene Vereinsmitglieder, die über keinen Internetanschluss 

oder ein Mobiltelefon verfügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsdiensttermine finden Sie unter:  
www.1fvz.de/arbeitsdienst/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Armin Tuchan 

Datum Tag von bis Aktion
22.08.2026 Samstag 13:30 Kirchweihumzug                       Tpkt: Fliederstr.

20.09.2026 Sonntag 10:00 Mittelfränkischer Fischereitag
06.10.2026 Dienstag 19:30 21:00 Monatsversammlung
31.10.2026 Samstag 09:00 12:00 Umweltschutztag FV Mittelfranken A
22.11.2026 Sonntag Letzte Abgabemöglichkeit Fangbuch + Kartenantrag 2027

27.11. - 29.11. Fr - So Weihnachtsmarkt A
04.12. - 06.12. Fr - So Weihnachtsmarkt A

04.01.2027 Montag 19:00 22:00 Jahreshauptversammlung

A Es besteht die Möglichkeit Arbeitsdienst zu leisten

 Termine 2026

http://www.1fvz.de/termine/
http://www.1fvz.de/arbeitsdienst/
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1. Fischereiverein  Zirndorf  e.V. 
Volkhardtstr. 35 
90513 Zirndorf 


